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Bemessung von Pos. 

Für Position 5 wird konstruktiv selbiger Querschnitt gewählt, wie für Pos. 4, obwohl der
geringeren Last wegen auch ein kleinerer Querschnitt genügen würde. Die Belastung ist
die Kraft BV aus der Berechnung des DLT und beträgt 100,1 kN + 0,423 · 1,15 = 102,38
kN im Fußpunkt der Stütze.
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Bemessung von Pos. 

H = 2,7 kN · 1,5  = 4,05 kN

tan α  = 
4
6

α = 33,69°
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gewählter Querschnit 9) :  L 20 x 3  mit A = 1,12 cm²
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Bemessung von  Pos. 

H = 2,7 kN · 1,5  = 4,05 kN

tan α  = 
4
5

α = 38,66°

N – Kraft in der Diagonalen

D = 
4 05
38 66
,

cos , °
  = 5,19 kN

Als Druckstab gewählter Querschnit 10) :  O 60,3 x 2,3  mit A = 4,19 cm²  ;   i = 2,05
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Knickspannungslinie (unter der Anna hme eines warmgewalzten Querschnittes) :  a

Da λ   größer als 3,0 ist, gilt folgende Formel :
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Anschluß von Pos.   an Boden :

Bodenkennwerte für z.B. C 20/25   fCd = 
20
15,

 N/mm²

Stützenprofil : HEA 200  ( 190 x 200 )
Stirnplatte : Bl.  210 x 220 x 15  12)

vorh. σ = 
N
A

  =  
292 6 10
210 220

3, ⋅
⋅

  = 6,33 N/mm²

zul. σ = 
20
15,

  = 13,33 N/mm²

σ
σ

d

Rd
  =  

6 33
13 33

,
,

  = 0,48 <1

Die Verankerung der Stirnplatte im Boden erfolgt mit 2 Gewindeankern / Anker–
schrauben. Die Stütze wird auf die Stirnplatte mit einer doppelten Kehlnaht
angeschweißt. Ein Nachweis der Schweißnaht ist nicht erforderlich, da diese nicht
unmittelbar an der Kraftübertragung beteiligt ist.

Anschluß von Pos.   an Boden :

Der Anschluß der Pos. 5  erfolgt genau so, wie der Anschluß von Pos. 4.
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